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Arbeitsanleitung für die
Verarbeitung von FLEXORIT

Sicherheitshinweis: Bei Berührung von FLEXORIT-Komponenten mit den Augen sofort mit reichlich Wasser
ausspülen und vorsichtshalber Arzt konsultieren. FLEXORIT enthält keine kennzeichnungspflichtigen Substanzen.
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Links:

FLEXORIT -Gebinde 14 kg, Glasfaserschnipsel, Quadrofaser, Verdicker 1 kg, Verzögerer 1 kg, 
FORMETAL Ypsilon, 

FORMETAL Varius
Hinweis: Um die Ausgangsverarbeitungszeit von ca. 7 Minuten zu verlängern, bei Bedarf FLEXORIT-Verzögerer  (100 g verzögern die Topfzeit von 10 kg Paste um 10 Minuten) vor dem Zusammenmischen der beiden Komponenten der Lotion zugeben.
Schritt 1
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Mischungsverhältnis: 1 Teil Lotion zu 2,5 Teilen Pulver
Bei Verwendung von Quarzsand (streckt sehr preiswert das Gemisch und erhöht die Abriebfestigkeit) 1 Teil Lotion mit
2,5 Teilen Pulver und 2,5 Teilen Quarzsand.
Schritt 2
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Die beiden Komponenten mit Rührstab (Haushaltsmixer auch geeignet) vermischen.

Schritt 3.1.1: Verfahren mit Glasfaserschnipseln
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Geringe Menge Glasfaserschnipsel einstreuen und mit Rührstab verquirlen. 

Schritt 3.1.2: Laminierverfahren
Beim Laminierverfahren mit Quadrofaser oder 
Naturfaser (diese evtl. vorher mit Sprühkleber o.ä. auf FORMETAL Ypsilon oder 
FORMETAL Varius fixieren), FLEXORIT (ohne Glasfaserschnipsel) auf diese auftragen.
Schritt 3.2:
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Bei Bedarf FLEXORIT-Verdicker tröpfchenweise hinzugeben (je nach zu verarbeitender Menge, 1 kg Verdicker reicht für max. 100 kg Paste), um die Ausgangskonsistenz zu verdicken.
Schritt 4:
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Paste je nach Verformungsgrad von FORMETAL mit Pinsel, Spachtel oder von Hand auftragen.
Weiterhin kann zur Erhöhung der Verarbeitungszeit bei Bedarf nochmals Verzögerer zugegeben werden.

Schritt 5:


Mit angefeuchtetem Pinsel vor dem Aushärten der Paste die Oberfläche glätten.

Dies ist wichtig, da FLEXORIT schnell aushärtet und bei komplizierten Formen Schleifen zeitraubend ist.



Werkzeuge bitte unverzüglich mit Wasser reinigen, bevor die Paste hart wird!

Empfehlung: 

Nachdem die erste Schicht FLEXORIT mit Glasfaserschnipsel aufgetragen wurde, kann die 2. und evtl. weitere ohne erfolgen. Die Oberfläche fühlt sich dann hautsympathischer an und eine hohe Grundstabilität und annähernde Geschlossenheit der Struktur ist bereits durch die Glasfaserschnipsel in der 1. Schicht erreicht. Bei größeren Formen empfiehlt sich das Laminierverfahren mit Quadrofaser, da auf diese Weise gegenüber dem Verfahren mit Glasfaserschnipsel Zeit gespart werden kann und beim Einsatz von FORMETAL YPSILON die Struktur für das Verfahren mit Glasfaserschnipsel zu offen ist.
Die Verarbeitungshinweise, Angaben und Empfehlungen beruhen auf praktischen Erfahrungen. Die Anwendungsmöglichkeiten sind jedoch so individuell wie vielseitig, dass für den einzelnen Fall keine Gewähr für das Ergebnis übernommen werden kann.


1. FORMETAL Varius + FLEXORIT verstärkt mit Spezialglasfaser-Schnipseln
Glasfaserverstärktes FLEXORIT eignet sich hervorragend zur schnellen Stabilisierung von Form- bzw. Bauteilen aus FORMETAL Varius. Die 3 Komponenten (Flüssigkeit, Pulver, Glasfaserschnipsel) werden zu einer geschmeidigen, nahezu geruchslosen Paste vermischt, die innerhalb von ca. 5 bis 8 Minuten (unter Hinzugabe von FLEXORIT Verzögerer wesentlich länger) verarbeitet werden kann. Die Paste ist nach etwa 60 Minuten ausgehärtet und erreicht ihre Endstabilität nach Austrocknung über Nacht. Wenn eine sehr glatte Oberfläche erreicht werden soll, ist diese z.B. mit Naßschleifpapier vor der Austrocknung zu bearbeiten. Ansonsten genügt ein nasser Pinsel, nachdem FLEXORIT aufgetragen wurde (siehe Arbeitsanleitung). Die Oberfläche von FLEXORIT kann beliebig mit Farben, Lacken, Putz, Spachteln, kurz allen kreativen Oberflächenmaterialien bzw. -techniken, weiter bearbeitet werden.

2. FORMETAL Ypsilon  +  FLEXORIT  als Laminiersystem

In Verbindung mit Quadrofaser, feuerfestem Mouseline-Stoff, Rupfen / Sackleinen schwerentflammbar etc. ist FLEXORIT  besonders gut geeignet zur stabilisierenden Oberflächengestaltung von Form- bzw. Bauteilen aus FORMETAL Ypsilon  und größeren Objekten aus FORMETAL Varius. Dabei wird die Quadrofaser etc. vor dem Auftrag von FLEXORT vorzugsweise mit einem Sprühkleber fixiert.

FORMETAL FLEXORIT kann mit Pigmenten (z.B. KREMER PIGMENTE, Fon 07565-1011) durchgefärbt werden. Desgleichen sind Ergänzungen bzw. Beimischungen von Metallpulver für realistische Metallimitationen, Marmorstaub für Marmorimitation und Malachite für eine Porzellanoptik möglich.

FLEXORIT ist ein moderner Werkstoff einfachster Handhabung, bestehend aus einer Lotion wässriger Harze und einem Pulver aus Mineralkristallen. 

FLEXORIT ist lt. Hersteller lösungsmittelfrei, geruchsarm, witterungsbeständig sowie nicht brennbar (eine B1-Zertifizierung erfolgt in Kürze) und ergibt mit FORMETAL ein hocheffektives Verbundsystem von erstaunlicher Stabilität bei dünner Wandstärke und gleichzeitig geringem Gewicht.

Das FORMETAL VERBUNDSYSTEM FLEXORIT wird aufgrund dieser positiven Eigenschaften gerne für zahlreiche Anwendungen eingesetzt:

Innenausbau und (innen)architektonische Dekoration, temporäre Architektur (Messebau, Bühnenbilder für Theater u. Film, Events etc.), Kunst-Replika, Prototyping, Formenbau, Produktdesign, Interieur-Design, Freizeitparks, Mode, Modellbau..... .

FLEXORIT bringt die Vorteile von Naturmaterialien und Kunststoffen auf einen bisher nicht bekannten sympathischen gemeinsamen Nenner.

Lassen Sie sich von den faszinierenden Möglichkeiten inspirieren. Nutzen Sie das 
FORMETALverbundsystemFLEXORIT zur Umsetzung Ihrer Ideen. Gerne veröffentlichen wir diese auf der FORMETAL-Homepage: www.formetal.de
FORMETAL-VERBUNDSYSTEM FLEXORIT











